
2. Nacht der Lichtkunst lässt
Worte auf dem Wasser tanzen
Die Geister sangen über dem Wasser – mit Licht und Worten.
Taucher glitten in die Fluten und schnorchelten die Fassaden
entlang.  Grubenlampen  glimmten  vor  der  Bootskulisse  und
Brücken wie Sicherheitstore verwandelten sich in Träger von
Poesie. Die 2. Nacht der Lichtkunst spielte mit dem Wasser und
dem  Licht  in  der  Marina  Rünthe  und  sorgte  für  eine
märchenhafte  Atmosphäre  bis  Mitternacht.

Ein Ausflugsboot kehrt zurück in die beleuchtete Marina.
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Die  Fabrikfassade
verwandelt  sich  in  eine
Unterwasserwelt für Taucher
und Poesie.

Was sich federleicht in den sanften Wellen widerspiegelte,
hatte technisch seine Tücken. Bereits in der Nacht hatten
heftige Regenschauer der Lichtkünstlerin Nikola Dicke und den
Künstlern  der  Kunstwerkstatt  „sohle  1“  den  Aufbau  ihrer
Installationen schwergemacht. Zudem waren die Temperaturen in
winterliche Regionen gesunken, so dass es die Finger mehr als
schwer hatten. Auch das Tablet wollte nicht so, wie es sollte:
Der  Taucher  auf  der  Fassade  der  Kühlfabrik  stockte
gelegentlich und brach dann etwas abrupt seinen Tauchgang ab,
um Goethes poetischem „Gesang der Geister über dem Wasser“
Platz zu machen.

Mit dem Ausflugsboot vorbei
an illuminierten Booten.

Auch  in  der  organisatorischen  Umsetzung  stockte  es
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Samstagnacht  ein  wenig.  Mancher  hatte  die  Übertragung  des
lokalen  Fußballderbyklassikers  beim  Stand  von  4:0  für  die
Dortmunder Borussen verlassen, um pünktlich in der Rünther
Marina anzukommen. Bei der Ankunft hatten die Schalker auf 4:4
ausgeglichen  und  die  beiden  Ausflugsboote  zu  den
Lichtinstallationen  legten  dann  doch  später  ab  als
angekündigt.  Zum  Fußball-Frust  gesellten  sich  Verwirrungen
über die eigentlichen Startpunkte und lange Warteschlangen vor
den Bootsanlegern, die jeweils nur eineinhalb Dutzend Menschen
fassen konnten.

Tolle  Kulisse  für  Goethes
Worte:  Das  Sicherheitstor
am Kraftwerk.

Die  Skipper  der  für  diese  Nacht  angeheuerten  Bootsschulen
steuerten  die  Ausflugsgefährte  gelassen  an  winterfest
verpackten  Booten  vorbei,  auf  denen  sich  Worte  aus  Licht
bildeten und im dunklen Wasser spiegelten. Die Grubenlampen
wiesen den Weg und es ging hinaus auf den Kanal. Nach 15
Minuten Fahrt tauchten die Goethe-Worte groß und strahlend auf
dem Sicherheitstor am Kraftwerk auf und verkündeten stolz:
„Der Menschen Seele gleicht dem Wasser.“
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Lichter senden Signale und formen
Poesie

Eingepackte  Boote  als
Installationsfläche  in  der
Hafeneinfahrt.

Auf der Rückfahrt tauchten weitere Worte an der Brücke auf,
bevor es wieder in den illuminierten Hafen ging, wo auf dem
Kai das PulsLicht von Mischa Kuball Signale sendete. Auf einem
weiteren Boot glitten Enten durch das Wasser und wurden von
weiteren  Fotos  abgelöst,  die  Silke  Kieslich  in  eine
Lichtprojektion verwandelt hatte. Die Künstlerin Nikola Dicke
und  Stadtführer  Klaus  Holzer  begleiteten  die  Touren  und
erläuterten die jeweiligen Installationen.

Klaus Holzer erläutert bei
der  Lichtkunstführung  die
Installation  von  Marc-
Oliver  Knappmann  vor
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interessierten  Zuhörern.

Marc-Oliver  Knappmann  war  selbst  mit  Sicherheitsweste  und
dicken  Handschuhen  zum  Torbogen  gekommen,  um  seine
Installation  zu  erklären.  Stoffbahnen  wehten  dort  an  den
Wänden, entdeckt in Fuerteventura. Der Zahn der Zeit hatte an
den  Stoffen,  die  das  Leben  und  die  Arbeit  der  spanischen
Bauern auf den Plantagen begleiteten, genagt. Im Wind „nehmen
sie  immer  wieder  neue  Formen  an“  und  geben  so  ganz  neue
Perspektiven frei. Auch mit sozialkritischem und historischem
Charakter.

Das Duo „Mondi di Notte“ in
Aktion im Trauzimmer.

Wer wollte, konnte in einen der Busse steigen und sich weitere
Lichtkunstwerke in der Nachbarstadt Hamm anschauen. In der
Marina wartete mit dem Duo „Mondi di Notte“ aber noch ein
weiterer  Höhepunkt  der  musikalischen  Art.  Im  stimmungsvoll
illuminierten Trauzimmer stimmten Mona Lichtenhof und Dieter
Dasbeck Lieder an, die ebenfalls das Wasser in verschiedensten
Formen thematisierten.
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